
29

1356 —1564
1564—1576
1376-1612

3.

1612-1619

1.

1368
1572

2.

3.

1618—1648 I.

1620

1622. 1623

1626
1629

im Kloster 1558. Ignatius Loyola aus Navarra stiftet
den Jesuitenorden 1540. /'¡&amp;gt;/&amp;amp; *
Friede in Deutschland unter Ferdinand I. und Maximi¬
lian II., dagegen Rudolph II. schwach und jesuitisch. Die
Protestanten schließen die Union unter Friedrich V. von der
Pfalz 1608, die Katholiken die Liga unter Maximilian von
Baiern 1609. Matthias, Rudolph's Bruder. Einfluß
des strengkatholischen Ferdinand von Steiermark.

§ 40. Die Befrei ung der Niederlande.
Philipp II. 1556—1598. Margarethe von Parma
Statthalterin. Der Adel schließt den Compromiß (Geusen)
1566. Alba 1567 — 13"3 läßt Egmont und Hoorne

hinrichten 1568; Wilhelm v. Oranien entflieht. Alba er¬
hebt den zehnten Pfennig, die Wassergeusen erobern Briel,
Wilhelm v. O. wird Statthalter in den Nordprovinzen. Be¬
lagerung von Leiden &amp;gt;574. Alexander v. Parma stellt
im Süden die spanischen Angelegenheiten wieder her, aber
Holland, Seeland, Utrecht, Geldern, Ober-Assel, Friesland,
Groningen schließen die Utrechter Union. Eroberung von
Antwerpen. Wilhelm v. O. ermordet 1584. Untergang der
spanischen Armada 1588. Gründung der holländischen Macht
in Ostindien. Waffenstillstand 1609 - 1621. Friede 1648.
Portugal von 1580 — 1640 mit Spanien verbunden. Haus
B rag an za.
Stetes Sinken Spaniens unter Philipp III. 1598 — 1621,
Philipp IV. 1621 — 1665, Karl II. 1665— 1700.

§ 41. Der dreißigjährige Krieg.
Die kaiserlich Räthe Martiniz und Slavata durch Matthias
Thurn zu Prag aus dem Fenster gestürzt 23. Mai 1618.
Ferdinand II. wird Kaiser. Bethlen Gabor v. Siebenbürgen
bemächtigt sich Ungarns. Friedrich V. von der Pfalz wird
zum König von Böhmen gewählt, aber vertrieben durch die
Schlacht am weißen Berge bei Prag (Lilly, ligiftischer Ge¬
neral).
Ernst.v. Mansfeld, Georg v. Baden und Christian
v. Braun schweig setzen den Krieg fort, werden aber nach
den Schlachten bei Wiesloch, Wimpfen und Höchst nach Hol¬
land gedrängt. Die Oberpfalz und die Kurwürde kommen
an Baiern.

Christian IV. v. Dänemark kommt als Hauptmann des
niedersächsischen Kreises den Prot, zu Hülfe. Wallenftein,
als kaiserlicher Feldherr, besiegt Mansfeld bei Dessau. Lilly
besiegt Christ. IV. bei Lutter am Barenberge, der zu
Lübeck Frieden schließt 1629. Wallenstein wird Herzog von
Meklenburg u. Admiral, kann aber Stralsund nicht erobern.
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